
Wohnheim – Kurszentrum Sonnegg
1719 Zumholz
Tel. 026 419 19 39  
ww.sonnegg@bluewin.ch
www.sonnegg-zumholz.ch 

Jahresbericht 2020



2

Inhaltsverzeichnis

3 – 4 Bericht der Präsidentin
5 Bericht der Geschäftsleitung 
6 – 9 Sonnegg-Nachrichten
10 Eindrücke 
11 Bilanz
12 – 14 Betriebsrechnung
15 Spendenfonds
16 Revisorenbericht
17 Aussergewöhnliche Momente
18 Geldspenden
19 Genossenschaftsmitglieder



3

Corona
Das 2020 wird uns sicher allen in Erin-
nerung bleiben. Alles begann relativ 
harmlos und normal, der Corona-
virus hielt sich im Ausland auf. Je-
doch per Ende Januar tauchte die 
Nachricht auf, dass bereits erste Fäl-
le in Europa und später auch in der 
Schweiz auftraten. Mitte März kam 
der Lockdown und veränderte alles. 
Wir wurden überflutet mit Infos und 
News und keiner wusste Bescheid, 
welche Massnahmen zu treffen wa-
ren. Angst und Ungewissheit verbrei-
teten sich.

Auch in der Sonnegg hat die Ge-
schäftsleiterin die Koordination und 
Leitung der Covid-19 Thematik über-
nommen. Das BAG begann das 
Thema der Pandemie und die Ver-
antwortung zu übernehmen. Ein 
Schutzkonzept und Material mussten 
organisiert werden. 
Das Sonneggfest im August musste 
abgesagt und die GV auf Oktober 
verschoben werden.

Workshops / Zukunft der Sonnegg
Die zwei ersten VR-Sitzungen muss-
ten für das erste Mal per Zoom durch-
geführt werden. Die Verwaltung hat 
sich ernsthaft mit der Zukunft aus
einandergesetzt. An mehreren Work-

Liebe Genossenschafterinnen,       
liebe Genossenschafter

shops wurden Bedarfsabklärungen 
erarbeitet, die eine zeitgemässe Be-
treuung in einer Institution gewähr-
leisten und den aktuellen Vorschrif-
ten entsprechen.
Eine Vorankündigung eines mögli-
chen Konzeptes wurde im Oktober 
2020 an das SVA eingereicht. Hier 
wurde seitens des SVA Hilfe resp. Un-
terstützung in Aussicht gestellt.

Infri-Beitritt / GAV
Der VR hat den Beitritt zu infri, dem 
Verband der sozialen Institutionen 
im Kanton Freiburg, mit der Ge-
schäftsleitung vorbereitet. Seit 1. Juli 
2020 gelten die Rahmenbedingun-
gen des Gesamtarbeitsvertrages für 
das Personal der Sonnegg.
Dies ermöglicht uns, dass wir uns 
mit anderen Institutionen vernetzen 
und austauschen können. Wie wich-
tig dies war, zeigte sich auch in der 
Zeit der Pandemie. Für die Sonnegg 
ist dies ein wichtiger Schritt in die 
Zukunft mit anderen Institutionen 
gemeinsam an aktuellen Betreu-
ungsthemen zu arbeiten und uns 
weiterzuentwickeln.
Dadurch wird die Attraktivität für 
das Personal unserer Institution 
aufgewertet und wir sind auf dem 
Arbeitsmarkt interessant. Der Stel-
lenplan der Arbeitspensen musste 



4

angepasst werden und die fi nanzi-
elle Unterstützung, seitens des Kan-
tons wurde zugesichert.

Wechsel im VR-Rat
Nach mehrjähriger und engagierter 
Funktion als VR-Mitglieder  haben 
Arnold Bolliger, 12 Jahre, juristi-
sches Mandat sowie Rainer Ducrey, 
4  Jahre, Personal, pädagogisches 
Mandat, ihre Demission eingereicht. 
Beiden Herren danken wir ganz 
herzlich für das grosse Engagement, 
die persönlichen und professionel-
len Inputs sowie die geleistete Un-
terstützung.

Wir waren in der glücklichen Lage, 
dass wir an ihrer Stelle zwei neue 
 Mitglieder gefunden haben. Frau 
Danielle Julmy aus Zumholz über-
nimmt das juristische Mandat und 
Frau Katrin Jeckelmann aus Plas-
selb das Personal und das päda-
gogische Mandat. Wir heissen die 
beiden Frauen herzlich willkommen 
und wünschen ihnen viel Genugtu-
ung und Freude in ihrem neuen Amt. 

Dank
Ein herzliches Dankeschön geht an 
meine VR- Kolleginnen und Kollegen 
für ihre konstruktive Mitarbeit. Ein 
wertschätzendes Danke an die Ge-
schäftsleiterin Anita Brülhart und ih-
rem Team, welche das Corona-Jahr 
mit Bravour gemeistert haben.
Ein Vergelt’s Gott allen Genossen-
schafter/innen und Spender/innen, 
welche uns zum Wohle der Sonn-
egg stets moralisch und fi nanziell 
unterstützen.

Ich wünsche allen eine gute Ge-
sundheit!

Herzlichst

Canisia Aebischer
VR-Präsidentin



5

Jahresbericht der Geschäftsleitung

Corona verändert, verunsichert und 
schränkt uns ein. So war der grösste 
Teil des vergangenen Jahres ge-
prägt von nötigen Massnahmen 
und entsprechendem Verhalten. Ab 
März 2020 wurde es still rund um die 
Sonnegg. Der Alltag lief im gewohn-
ten Rahmen weiter und doch war 
Vieles anders. Hygienevorschriften, 
Schutzmassnahmen und Einschrän-
kungen bestimmten unseren Alltag. 
Die Sorge, dass das Virus Einzug hal-
ten und Bewohner / innen und Team-
mitglieder krank werden, begleitete 
uns täglich. Besuche, Tage bei An-
gehörigen und Ausflüge wurden ge-
stoppt. Ab Sommer wagten wir dann 
wieder kleine Ausflüge, Wochenen-
de auswärts und verschiedene Akti-
vitäten. Geplante, grössere Anlässe 
wurden abgesagt und auf ein Ange-
hörigentreffen haben wir verzichtet.
Der Samichlaus besuchte uns per Vi-
deokonferenz und die Weihnachts-
feier fand im kleinen Rahmen statt. 
Wir hatten grosses Glück und wur-
den verschont von Corona-Erkran-
kungen. Einige Bewohner / innen und 
Teammitglieder wurden getestet, 
blieben bis zum Testresultat in Qua-
rantäne und hatten zur Erleichterung 
aller ein negatives Testergebnis.
Auch wenn Vieles anders verlief als 
gewohnt ist es gelungen, diese he-
rausfordernde Zeit zu meistern. Alle 
Teammitglieder und Bewohner / in-

nen leisteten Grosses. Sie verhielten 
sich verantwortungsbewusst, flexi-
bel, belastbar und trugen dazu bei, 
dass wir an unseren Aufgaben ge-
wachsen sind. Nachbarn, Angehö
rige und Freunde der Sonnegg zeig-
ten uns ihre Solidarität. Die Mitglieder 
vom Verwaltungsrat waren da, un-
terstützten und ermutigten uns.
Wir haben gelernt mit Corona zu 
leben. Manchmal gelang dies ge-
lassen und zuversichtlich, manch-
mal schien es bedrückender und 
schwieriger. Gemeinsam sind wir ein 
nicht einfaches Stück Weg gegan-
gen. Aus einer schwierigen Zeit ist 
viel Gutes und Gelingendes entstan-
den und das macht mich dankbar 
und berührt mich. Ich bin überzeugt, 
dass uns die gelebte Solidarität und 
die gemachten Erfahrungen stärker 
gemacht haben.

«Du kannst den Sturm nicht beruhi-
gen. Du kannst versuchen selbst ru-
hig zu bleiben. Warte, bis er vorüber-
zieht, denn nach jedem Sturm folgen 
wieder sonnige Zeiten»

� Verfasser unbekannt

Anita Brülhart 
Geschäftsleiterin
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Bewohner / innen
Für die Bewohner / innen war es ein 
Jahr der Einschränkung, der Un
sicherheit und auch der neuen Erfah-
rungen. Alle haben die Massnamen 
mit ihren Konsequenzen akzeptiert 
und mitgetragen. Ihnen gilt ein gros-
ses Dankeschön. Es ist uns allen be-
wusst, dass dies nicht einfach war. Sie 
sollten geschützt werden und sie be-
zahlen dafür auch einen hohen Preis.

Personal
Ab Januar starteten 2 neue Team-
mitglieder. Im Sommer und auch 
Ende Jahr kam es wieder zu Perso-
nalveränderungen. Teammitglieder 
verliessen uns und neue Mitarbei-
ter / innen kamen hinzu. Auch starte-
te Pascal Bertschy im September für 
ein Jahrespraktikum bei uns. 

Langjährige Teammitglieder enga-
gieren sich, die neuen Kolleginnen 
einzuarbeiten und ihnen die Abläufe 
näher zu bringen. Die neuen Team-
mitglieder integrieren sich und fin-
den ihren Platz. Alle Beteiligten sind 
gefordert und tragen dazu bei, dass 
diese Prozesse gelingen und eine 
konstruktive Zusammenarbeit ent-
stehen kann.

Im Februar gestaltete Berater und 
Coach Bruno Müller einen Teamtag 
mit uns. Wir nahmen uns Zeit um uns 

mit unserem eigenen Handeln und 
unserer Rolle auseinanderzusetzen. 
Der Tag hat dazu beigetragen, dass 
wir einander besser kennenlernten, 
und hat uns auch für die zukünftige 
Teamarbeit ermutigt sowie Perspek-
tiven aufgezeigt. 

Das Team hat täglich mit grossem 
Einsatz, flexibel, pflichtbewusst, hilfs-
bereit und verantwortungsbewusst 
gehandelt. Regeln wurden respek-
tiert und mitgetragen. Im Betreu-
ungsalltag waren alle bemüht, das 
Beste zu suchen und zu finden. Oft 
musste umgeplant werden, Ent-
scheidungen mussten kurzfristig ge-
troffen werden und in der Betreuung 
war Kreativität gefragt. Ich erlebe 
ein wertvolles und kollegiales Mitein-
ander, dafür bedanke ich mich bei 
jedem einzelnen Teammitglied ganz 
herzlich.

Eintritte Personal
Ab 1. Januar:
Silvia Glockner, Pflegefachfrau und 
Sozialpädagogin 60 % 
Wayra Goycochea Sozialpädago-
gin 40 %

Ab 1. August:
Rita Roux, Betreuerin 40 % 

Ab 1. September: 
Pascal Bertschy, Praktikant 100 %

Sonnegg-Nachrichten
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Martina Birbaum, Sozialpädagogin 
und Studium Soziale Arbeit, Aushilfe 
für 1 Monat 

Ab November: 
Hildegard Christen, Aushilfe für Nacht-
pikett und freiwillige Mitarbeiterin

Austritte Personal
Ende Juli:
Wayra Goycochea

Ende November:
Andrea Barkschat

Ferienwoche September 2020
Im September planten wir mit 6 Be-
wohner / innen und einem Teil des 
Teams Ferien in Adelboden.
Für die Sonnegg Bewohner / innen 
war es eine neue Erfahrung. Es wa-
ren erholsame und erlebnisreiche 
Tage in den Bergen. 
Das Naturmärchen vom «Vogellisi» 
begleitete uns durch die Woche. Wir 
waren zu Fuss und mit Bergbahnen 
unterwegs, überquerten mutig eine 
Hängebrücke, machten eine Ruder-
bootsfahrt und besuchten das Tro-
penhaus in Frutigen.
Zwei Bewohner / innen verbrachten 
wie gewohnt einige ruhige Tage in 
der Sonnegg und wurden in diesen 
Tagen vom anderen Teil des Teams 
begleitet. Für die Daheimgeblie
benen verliefen die Ferien etwas ge-

mütlicher und ruhiger. Auch sorgten 
sie dafür, dass in der Sonnegg die 
Tiere versorgt, der Garten und die 
Blumen gegossen wurden. 

Rituale der Seelsorge für Menschen 
mit einer Beeinträchtigung
Im Verlauf des Jahres entstanden 
Begegnungen mit der Seelsorge für 
Menschen mit einer Beeinträchti-
gung. Die beiden Seelsorger Willy 
Niklaus und Regina Rüttner besuch-
ten uns einige Male und gestalteten 
mit den Bewohnern Rituale. Gemein-
sam setzten sie sich mit Geschichten 
aus der Bibel auseinander, beteten 
und redeten zusammen. Gerne 
möchten wir in Zukunft an gemeinsa-
men Anlässen, Gottesdiensten und 
Discos teilnehmen.

Freizeit und Aktivitäten
Trotz all den Einschränkungen war 
es wichtig, Ausgleich und unbe-
schwerte Momente zu ermöglichen. 
So konnten Nachmittage mit Reiten, 
Spaziergängen, Ritualen und Spie-
len stattfinden. Der Jahreszeit ent-
sprechend wurde rund ums Haus 
bepflanzt und dekoriert und regel-
mässig wurden kreative Nachmitta-
ge gestaltet.

Wir wurden reich beschenkt durch 
grosszügige Spenden, die den Be-
wohner / innen aussergewöhnliche 
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Momente ermöglichten. So planten 
wir, was möglich war. Wir waren in 
der Region unterwegs und verbrach-
ten einen Tag im Muscherenschlund, 
waren in Ueberstorf unterwegs mit 
Ross und Wagen und besuchten die 
Heimat unserer Bewohnerin Sonja 
und waren auf dem Stanserhorn. 
Auch nahmen wir an Lamatouren 
mit Wayra Goycochea und ihren La-
mas teil.

In der Adventszeit gestalteten wir 
ein Adventsfenster und freuten uns 
über Besucher / innen, die auf einem 
Abendspaziergang vorbeikamen 
und uns von draussen zuwinkten.

Auch durften wir Bestellungen von 
Eigenprodukten entgegennehmen 
und waren eine Woche lang am Ba-
cken. Freiwillige, fleissige Hände un-
terstützen uns, und viele feine Weih-
nachtsguetzli konnten produziert 
werden.

Aushilfen / Zusammenarbeit mit 
«wier häufe» und Freiwilligenarbeit
Durch die Corona Situation, durch 
Personalausfälle und Personal
veränderungen entstanden schnell 
viele Ueberstunden. Wir hatten 
das grosse Glück Unterstützung 
durch Hildegard Christen zu erhal-
ten. Als erfahrene Pflegefachfrau 
übernahm sie über einige Monate 

Nachtdienste, zur Entlastung des 
Teams.
Auch machten wir erste Erfahrun-
gen mit Unterstützung von freiwilli-
gen Helfern. Hildegard Christen un-
terstützt uns weiterhin als Freiwillige 
und packt an wo es nötig ist. Auch 
begleitet sie Bewohner / innen, ver-
bringt mit ihnen Zeit und ist für sie da. 
Beim gemeinsamen Guetzlibacken 
erhielten wir auch Verstärkung vom 
VR-Mitglied Katrin Jeckelmann.

Diese ersten Versuche waren positi-
ve und wertvolle Erfahrungen. Dies 
möchten wir gerne weiterhin ge-
stalten. Personen, die uns ihre Zeit 
und Unterstützung anbieten sind für 
uns alle eine grosse Bereicherung. 
Begegnungen und Beziehungen 
entstehen und ermöglichen den Be-
wohner / innen Kontakte zu pflegen.

Auch machten wir erste positive Er-
fahrungen mit dem Hilfsdienst «wier 
häufe». Sie übernahmen Transport-
dienste. Corona bedingt wurde 
auch das Reisen der Bewohner / in-
nen mit öffentlichem Verkehr einge-
schränkt und wir konnten dank dem 
Hilfsdienst gute Lösungen finden.

Zukünftiger Lehrbetrieb
In Zukunft werden wir eine Lehrstelle 
Fachperson Betreuung (FaBe) im 
Bereich Menschen mit Beeinträch-



9

tigung anbieten. Die nötigen Vor-
bereitungen zur Anerkennung als 
Ausbildungsbetrieb wurden getrof-
fen. Ab 2021 wird die Sonnegg eine 
interessante und vielseitige Lehrstelle 
im Senseoberland anbieten können. 
Wir freuen uns auf die neue Heraus-
forderung. Die Ausbildung einer ler-
nenden Person wird für uns alle eine 
lehrreiche Erfahrung werden, bei der 
wir nur dazugewinnen können.

Familienzuwachs auf vier Beinen
Wir wurden angefragt, ob wir Zwerg-
ziegen bei uns aufnehmen würden. 
Seit Sommer leben nun die 4 Bur-
schen bei uns. Anfänglich brauchten 
alle Vierbeiner Zeit um sich gegen-
seitig kennenzulernen. Nun ist etwas 
Ruhe eingekehrt und wir vermuten, 
dass es den Zwergziegen ganz wohl 
ist bei uns.
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Bilanz� per 31.12.2020

Aktiven 31.12.2020 31.12.2019

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel  325 947.68  399 024.12 

Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen

 68 953.08  49 633.50 

Verrechnungssteuer  –   1.85 

Vorrat Heizöl  4 001.11  4 431.80 

Aktive Rechnungsabgrenzungen  119 359.04  32 361.12 

Total Umlaufvermögen  518 260.91  485 452.39 

Anlagevermögen

Liegenschaft Sonnegg  183 041.40  188 727.00 

Liegenschaft «Stöckli»  46 733.60  48 155.00 

Mobiliar  21 723.25  22 839.25 

Fahrzeuge  1.00  1.00 

Informatik  1 400.00  1 425.00 

Total Anlagevermögen  252 899.25  261 147.25 

Total Aktiven  771 160.16  746 599.64 

Passiven

Kurzfristiges Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen

 21 983.30  11 553.40 

Passive Rechnungsabgrenzungen  17 997.30  5 217.45 

Total kurzfristiges Fremdkapital  39 980.60  16 770.85 

Langfristiges Fremdkapital

Spendenfonds  451 208.81  451 351.51 

Sonnegg / Eltschingerfonds  201 970.75  199 477.28 

Total Fondskapital	  653 179.56  650 828.79

Total langfristiges Fremdkapital  653 179.56  650 828.79 

Total Fremdkapital  693 160.16  667 599.64 

Eigenkapital

Genossenschaftskapital  78 000.00  79 000.00 

Total Eigenkapital  78 000.00  79 000.00 

Total Passiven   771 160.16  746 599.64 
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Betriebsrechnung � vom 1.1.2020 bis 31.12.2020

Betriebsertrag aus 
Lieferungen und Leistungen 1.1.2020 – 31.12.2020 1.1.2019 – 31.12.2019

Pensionsgelder Bewohner / innen  693 761.96  684 165.05 

Ertrag aus Dienstleistungen  825.00  5 810.00 

Einnahmen Personalverpflegung  6 264.90  6 340.00 

Fertigwaren Verkauf  3 215.90  2 906.75 

Beiträge Kanton Freiburg  77 863.47  66 158.08 

Beiträge anderer Kantone  232 383.21  153 011.63 

Spendenertrag  15 495.95  61 084.55

Total betrieblicher Ertrag aus  
L & L

 1 029 810.39 979 476.06 

Total Einnahmen   1 029 810.39   979 476.06 

Personalaufwand

Löhne Personal  691 436.33  617 921.93 

Taschengelder Bewohner / innen  20 410.00  20 410.00 

AHV, IV, EO, ALV, FAK  66 044.98  59 617.90 

Pensionskasse  66 480.15  61 277.14 

Unfallversicherung  4 311.53  3 685.85 

Krankentaggeldversicherung  9 227.60  2 871.75 

Weiterbildung  2 500.00  2 495.00 

Personalanlässe  500.00  624.00 

Uebriger Personalaufwand  1 050.00  1 000.00 

Honorar für Seelsorge –  200.00 

Honorar Supervision  3 020.00  1 760.00 

Total Personalaufwand  864 980.59  771 863.57 

Bruttogewinn   164 829.80  207 612.49
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Betriebsrechnung � vom 1.1.2020 bis 31.12.2020

Übriger betrieblicher Aufwand 1.1.2020 – 31.12.2020 1.1.2019 – 31.12.2019

Gesundheitspflege  590.85  476.20 

Lebensmittel und Getränke  33 952.25  32 009.85 

Textilien und Textilersatz  2 064.15  1 155.90 

Haushaltartikel und Geschirr  9 353.43  9 423.60 

Wasch-und Reinigungsmittel  1 303.95  1 330.70 

Unterhalt und Reparatur Immobilien  9 945.07  9 570.80 

Unterhalt und Reparatur Masch. und Mobiliar  4 144.05  3 980.36 

Unterhalt und Reparatur Fahrzeuge  7 126.00  7 833.15 

Elektriziät  6 037.35  5 617.30 

Heizöl  5 559.29  8 813.20 

Wasser  1 072.15  1 023.55 

Bastelmaterial und Handfertigkeit  880.75  902.70 

Bibliothek  229.30  153.40 

Freizeitgestaltung  1 520.00  1 389.70 

Ausflüge  268.00  225.50 

Lager  2 000.00  2 000.00 

Kleintierhaltung, Garten und Umgebung  8 788.60  8 453.87 

Büromaterial, Drucksachen  3 955.80  4 680.75 

Telefon, Fax, Internet  2 664.85  2 566.55 

Porti, Briefmarken  1 177.50  1 228.60 

Zeitschriften, Fachliteratur  620.00  597.00 

Informatikunterhalt  334.00  277.75 

Entschädigung Verwaltungsrat  2 581.56  1 825.65 

Revisionsstelle  3 217.00  3 217.00 

übriger Büro- und Verwaltungsaufwand  3 728.34  3 465.09 

Werkstattaufwand  965.80  322.40 

Prämien-Sachversicherung + Haftpflicht  3 559.20  3 088.25 

Gebäudeversicherung  1 418.25  1 785.70 

Entsorgung Abwasser, ARA  5 160.65  4 627.80 

Auslagen für Betreute  8 267.00  6 900.00 

übriger Sachaufwand  514.00  464.00 

über Spenden finanzierter Aufwand	  15 638.65  65 502.25

Total übriger betrieblicher Aufwand  148 637.79  194 908.57 
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Betriebsrechnung � vom 1.1.2020 bis 31.12.2020

Abschreibungen und  

Wertberichtigungen

1.1.2020 – 31.12.2020 1.1.2019 – 31.12.2019

Abschreibungen auf Immobilien  7 107.00  7 327.70 

Abschreibungen auf Mobilien  5 116.00  5 146.00 

Abschreibungen auf Informatik  1 225.00  1 304.00 

Total Abschreibungen und  
Wertberichtigungen

 13 448.00  13 777.70 

Finanzaufwand

Kapitalzinsen und Bankspesen  393.24  3 343.92 

Total Finanzaufwand  393.24  3 343.92 

Total Aufwand  1 027 459.62 983 893.76 
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Spendenfonds

2020 2019

Vermögen am 1.1.2020 / 1.1.2019  CHF 451 351.51  CHF 454 269.21 

diverse Spenden  CHF 15 495.95  CHF 61 084.55 

diverse Ausgaben 2020/2019  CHF 15 638.65  CHF 64 002.25 

Vermögen Spendenfonds  
am 31.12.2020 / 31.12.2019

 CHF 451 208.81  CHF 451 351.51 

Sonnegg-/Eltschingerfonds

2020 2019

Vermögen am 1.1.2020 / 1.1.2019 CHF 199 477.28  CHF 198 029.35 

Zins der Wohn- und Werkgenossenschaft  CHF 2 493.47  CHF 2 947.93 

diverse Ausgaben  –  CHF 1 500.00 

Vermögen Sonnegg-/Eltschingerfonds  
am 31.12.2020 / 31.12.2019

CHF 201 970.75  CHF 199 477.28 

Die gesamte geprüfte Jahresrechnung kann bei der Verwaltung angefordert werden.

GENOSSENSCHAFT

Verwaltungsrat
Präsidentin	 Aebischer Canisia
Mitglieder	 Aebischer Hubert, Herzog Irène, Julmy Danielle, 
	 Jeckelmann Katrin 	
Geschäftsleiterin	 Brülhart Anita (beratende Stimme)
Sekretärin	 Neuhaus Claudia

Kontrollstelle
CORE Revision AG, Chännelmattstr. 9, 3186 Düdingen
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Revisionsbericht
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Aussergewöhnliche Momente dank 
aussergewöhnlichen Spenden

Von 
Herzen 
Danke
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Folgende Spender und Spenderinnen haben uns grosszügig unterstützt:

GELDSPENDEN 2020� Vielen herzlichen DANK

Aeby Bruno, Heitenried
Andrey Eliane, Plasselb
Bächler Eliane, Courteman
Bäckerei Rappo Gilbert, Bernadette 
und Daniel, Plasselb
Bäckerei Zosso, Zumholz
Baeriswyl Othmar + Cécile, Freiburg
Brand Walter, Alpnach Dorf
Buri Hermann + Brigitta, Schwarzsee
Clément Josef + Anne-Marie, Freiburg
Durband Franziska, Sils
Grossrieder Liliane + Hubert, Düdingen
Guetknecht Ueli + Margareth, Ried 
b. Kerzers
Hans Werner + Ott Yvonne, Oberwil
Hayoz Albin + Esther, Düdingen
Herzog Forsttechnik AG, Zumholz
Imesch Peter + Agnes, Düdingen
Julmy Anton, Düdingen
Kalt Storen GmbH, Kleinbösingen
Kath. Pfarramt, Rechthalten
Kurzo Marcel + Marie-Rose, St. Antoni
Lienhard Katharina, Aarau
Lüthi Fritz, Kerzers
Metzgerei Beyeler, Plaffeien
Neuhaus Josef + Agnes, Düdingen
Perroulaz Franz + Jacqueline, Düdingen
Pfarrei Plaffeien
Poffet Bernadette, Gurmels
Portmann Jean-Claude + Gabriela, 
Plaffeien

Raemy Dorothea, Schwarzsee
Schaller Bruno + Theres, Bösingen
Schaller Manfred + Huber Marianne, 
Wünnewil
Schaller Hans-Ulrich + Maria, Wünnewil
Schmucki Hans, Bourguillon
Sonnen Michel, Hinterfultigen
Stadelmann Erich, Zumholz
Stampfli Erwin + Sonja, St. Antoni
Stempfel Heribert + Christine, Plaffeien
Studer Marlis + Vreni, Kestenholz
Schneuwly Daniel, Bourguillon
Schuwey Norbert + Yvonne, Düdingen
Theatergesellschaft Plaffeien
Vitaswiss Deutschfreiburg, Düdingen
Vonlanthen + Moser GmbH, St. Ursen
Wicky Charles + Regula, St. Ursen
Wolf Jurt Antoinette, Einsiedeln
Zurkinden Christine, Plaffeien

Für Ihre Spenden, 
liebe Leser / Leserinnen,  
danken wir Ihnen von Herzen

Unser Spendenkonto
Postcheckkonto 17-9779-0
Unsere Bankverbindung
Clientis: CH80 0618 6016 5058 3720 7
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Schuwey Norbert	 Düdingen
Lauper René	 St. Ursen
Burgener Andrea	 Freiburg
Schindler Andreas	 Spiez
Odermatt Hildegard	 Obbürgen
Piller Otto	 Alterswil
Rufer Ursula	 Canada
Lauper Peter	 Alterswil
Roos Ursula	 Canada

Ackermann Hubert	 Tentlingen
Aebischer Canisia	 Düdingen
Aebischer Hubert	 Plaffeien
Aebischer Otto	 Plaffeien
Bächler Margrit � Düdingen
Barkschat Andrea� Brünisried
Bauer Margreth + Benedikt	 Altdorf
Bolliger Franziska + Arnold	Düdingen
Brand Metallbau AG	 Schattdorf
Brügger Aeby Eva 	 Giffers
Brülhart Anita	 Oberschrot
Bühlmann Christine	 Schwarzenburg
Bundi Elsbeth	 Zell
Bürgi Therese	 D-Billigheim
Bürgy Reto Möbel AG	 Gurmels
Cerebral Freiburg	 Châbles
Ducrey Rainer	 Düdingen
Gisler-Arnold Josef 	 Schattdorf
Grandjean Greti	 Murten
Gross Charles	 D-Schluchsee
Grossglauser  
Regina + Gerhard	 Bolligen
Helbling Lori + Robert	 Köniz
Herzog Irène	 Zumholz
Hesse Ursula	 Winterthur
Hospenthal Bruno	 Beckenried

Hotel Wartmann	 Winterthur
Jung Edith	 Biel
Kramer Verena	 Belfaux
Lehmann  
Bernadette + Bruno	 Wünnewil
Maggenberg-Kreis	 St. Ursen
Müller Jean-François	 Neyruz
Perroulaz  
Jacqueline + Franz	 Düdingen
Philipona Kuno	 Düdingen
Piller Ursula	 Alterswil
Ref. Kirchgemeinde	 Freiburg
Rodel Margrit	 Basel
Roux Oswald + Rita	 Zumholz
Schnider Erhard	 Flumenthal
Schuwey Yvonne	 Düdingen
Schwaller Anton	 Brünisried
Schwarzentruber Heidi	 Milken
Stäheli Brigitte	 Winterthur
Stäheli Hans-Peter	 Winterthur
Vogt Irene	 Basel
Wicky Charles	 St. Ursen
Wicky Regula	 St. Ursen
Zahnd Eduard	 Plaffeien
Zbinden Damaris + Marc	 Zumholz
Zemp Marianne	 Marly
Zemp Roger	 Marly

 Gründungsmitglieder



Am Baum des Lebens wachsen
viele Augenblicke.

Jeder einzelne ist kostbar.


